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Einladung 

Und schon ist es wieder so weit … wir Bodne gger Schützen möchten aufs Neue testen, wie weit
es mit der Treffsicherheit unserer Bodnegger Einwohner her ist. 
Nach einwöchigem Training können die Teilnehmer zeigen, was sie können!
Zum Mitmachen sind herzlich alle (ab Jahrgang 2000) eingeladen.

Trainingszeiten: 
Donnerstag, den 01. März 2012 von 19.00 – 22.00 Uhr

Austragungszeit:
Samstag, den 03. März 2012 von 18.00 – 21.00 Uhr
Sonntag, den 04. März 2012 von 10.00 – 14.00 Uhr

Siegerehrung:
Sonntag, den 04. März 2012 um 19.00 Uhr im Schützenhaus.

Die Regeln: 
Eine Mannschaft besteht aus 4 Schützen. Geschossen werden 10 Schuss pro Person auf Blattl,
wovon jeweils nur der beste Schuss gewertet wird. Somit haben auch weniger gute Schützen eine
reelle Chance auf den Sieg. 

Während der Austragungszeit der Dorfmeisterschaft ist natürlich auch für das leibliche Wohl gesorgt.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und Ihre Teilnahme.
Allen Teilnehmern wünschen wir viel Spaß und „GUT SCHUSS“

SCHÜTZENCLUB HUBERTUS BODNEGG

1199.. BBooddnneeggggeerr

DDoorrffmmeeiisstteerrsscchhaafftt



Öffentliche Gemeinderatsitzung

Am Freitag, den 9. März 2012 findet um 15.00 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses eine öffentliche Gemeinderat-
sitzung statt.
Hierzu sind alle Interessierten herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen Sitzung 
2. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten

Beschlüsse 
3. Bausachen:

a) Sanierung des bestehenden Wohnhauses Emmelhofen
16 mit Anbau eines Treppenhauses; Flst.Nr. 247/7

b) Anbau eines Windfangs für Fahnhalden 3 sowie Neubau
einer Garage und einer Sichtschutzwand auf den Grund-
stücken - Flst.Nr. 815/2 u. 812/1

4. Neugestaltung Schulhof Lindenschule
- Vorstellung der Planung
- Auftrag zur Ausschreibung

5. Optimierung des Energiekonzepts im Bildungszentrum
- Installation eines Blockheizkraftwerks und Pufferspeichers

6. Aufhebung des Standesamtsbezirks Bodnegg und Gründung
eines gemeinsamen Standesamtsbezirks beim GVV Gullen

7. Kläranlage
- Ersatzbeschaffung für den VW-Bus

8. Zukunftsinvestitionsprogramm
- Bekanntgabe der Abrechnung

9. Verschiedenes und Bekanntgaben
10. Wünsche und Anträge aus dem Gemeinderat

ca. 17.00 Uhr Bürgerfragestunde

Es schließt sich eine nichtöffentliche Sitzung an.

Christof Frick
Bürgermeister

Bekanntmachung der Haushaltssatzung für das
Haushaltsjahr 2012 der Gemeinde Bodnegg
Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg (Gemeindeordnung – GemO) in der Fassung vom 24. Juli
2000 (Gbl. S. 581, 698), zuletzt geändert am 09. November
2010 (Gbl. S. 793) hat der Gemeinderat der Gemeinde Bodnegg
am 13. Januar 2012 folgende Haushaltssatzung für das
Haushaltsjahr 2012 beschlossen:

§ 1
Haushaltsplan

Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
1. den Einnahmen und Ausgaben in Höhe 

von je 9.383.272 €
davon
im Verwaltungshaushalt 6.351.272 €
im Vermögenshaushalt 3.032.000 €

2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen 
Kreditaufnahmen für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen
(Kreditermächtigung) in Höhe von 300.000 €

dem Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
mächtigungen in Höhe von  0 €

§ 2
Kassenkreditermächtigung

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 1.000.000 € fest-
gesetzt.

§ 3

Realsteuerhebesätze
Die Hebesätze werden festgesetzt
1. für die Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe
(Grundsteuer A) auf 320 v.H.
b) für die Grundstücke
(Grundsteuer B) auf 320 v.H.
der Steuermessbeträge;

2. für die Gewerbesteuer auf 340 v.H.
der Steuermessbeträge.

Hinweis:
Nach § 4 Abs. 4 GemO wird eine etwaige Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim
Zustandekommen dieser Satzung – sofern nicht der Vorsitzende
dem Beschluss nach § 43  GemO wegen Gesetzeswidrigkeit
widersprochen oder die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss
innerhalb eines Jahres seit der öffentlichen Bekanntmachung
der Satzung nach § 121 Abs. 1 GemO beanstandet hat – von
Anfang an unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres
seit der öffentlichen Bekanntmachung dieser Satzung unter
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen
soll, schriftlich gegenüber der Gemeinde Bodnegg geltend
gemacht worden ist. Die Unbeachtlichkeit tritt nicht ein, wenn die
Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-
gung oder die öffentliche Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind.

Bodnegg, 13. Januar 2012
gez.: Christof Frick
Bürgermeister

Das Landratsamt Ravensburg hat als Rechtsaufsichtsbehörde
mit Erlass vom 21. Februar 2012, Nr. 023-902.41 – may, die
Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2012
bestätigt. Die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2012 liegt
gem. §  81 Abs. 3 GemO in der Zeit vom 05. März 2012 bis 13.
März 2012 – je einschließlich – beim Bürgermeisteramt Bod-
negg, Zimmer Nr. 12, während der üblichen Dienststunden zur
Einsichtnahme öffentlich aus.

Die Gemeinde hat zur Information des Gemeinderats und ihrer
Einwohner jährlich einen Bericht über die Unternehmen in einer
Rechtsform des privaten Rechts, an denen sie unmittelbar oder
mit mehr als 50 vom Hundert mittelbar beteiligt ist, zu erstellen
(§ 105 Abs. 2 GemO). Dieser Beteiligungsbericht ist eine Anlage
des Haushaltsplanes. Die Erstellung des Beteiligungsberichts
wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht (§ 105 Abs. 3 GemO).  

Bodnegg, 02. März 2012
gez.: Christof Frick
Bürgermeister

Haushaltsplan 2012
Der Gemeinderat hat am 13.01.2012 die Haushaltssatzung und
den Haushaltsplan 2012 verabschiedet. Laut vorstehender
Bekanntmachung wurde das Zahlenwerk vom Landratsamt
Ravensburg genehmigt. 
Der Verwaltungshaushalt für den laufenden Betrieb hat ein Volu-
men von 6.351.272 €, im Vermögenshaushalt sind für Investitio-
nen 3.032.000 € veranschlagt. Um das umfangreiche Investi-
tionsprogramm zu finanzieren, ist eine Kreditaufnahme in Höhe
von 300.000 € veranschlagt.
Nachdem das Haushaltsjahr 2011 entgegen den ursprünglichen
Prognosen vor allem dank hoher Gewerbesteuereinnahmen
wesentlich besser verlief, wie geplant, wird sich dieser Trend
nach den aktuellen Planungsvorgaben auch im Haushaltsjahr
2012 fortsetzen. Die Zuweisungen des Landes werden zwar im
Vergleich zum Vorjahresansatz um 46.000 € sinken, dafür wird
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aber der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer dank der
robusten  Konjunktur mit einem Plus von 167.000 € recht deut-
lich zulegen. Besonders erfreulich haben sich in den letzten
Jahren trotz der Krise die Gewerbesteuereinnahmen entwickelt.
Es bleibt zu hoffen, dass sich diese Entwicklung angesichts der
guten wirtschaftlichen Gesamtlage auch 2012 fortsetzt. Höhere
Einnahmen der Gemeinde führen wegen der dadurch steigen-
den Steuerkraft zwangsläufig auch zu höheren Umlagen. Bei der
Finanzausgleichsumlage an das Land sind es 44.000 € mehr
und bei der Kreisumlage trotz unverändertem Hebesatz 54.000
€. Durch zusätzlich höhere Sachkostenbeiträge für die Schule
und eine bessere Kindergartenförderung steigt der Überschuss
im Verwaltungshaushalt und damit die Zuführungen an den Ver-
mögenshaushalt. Während diese Zuführung in den Vorjahren
eher bescheiden ausgefallen ist, hat sie sich 2012 mit 312.000 €
deutlich verbessert. Nach Abzug der Schuldentilgung in Höhe
von 46.000 € stehen dem Vermögenshaushalt noch 266.000 €
für Investitionen zur Verfügung.
Die größten Einnahmeposten im Verwaltungshaushalt sind die
Grund- und Gewerbesteuer  mit 998.000 €, der Gemeindeanteil
an der Einkommen- und Umsatzsteuer mit 1.195.000 €, die
Schlüsselzuweisungen des Landes mit 952.000 €, die
Gebühren mit 647.000 €, die Verkaufserlöse, Mieten und son-
stigen Verwaltungseinnahmen mit 174.000 €, die Sachkosten-
beiträge für die Schule mit 675.000 €, die Esseneinnahmen für
das Tagesheim mit 201.000 € und die Zuschüsse für Gemein-
destraßen mit 147.000 € . Auf der Ausgabenseite sind für Per-
sonalkosten 1.136.000 €, für den laufenden Verwaltungs- und
Betriebsaufwand 2.726.000 €, für soziale Zwecke und
Kindergärten 453.000 €, für Umlagen 1.693.000 €, für Zinsaus-
gaben 30.000 € und für die Zuführung an den Vermögens -
haushalt 312.000 € bereitgestellt.
Das Investitionsprogramm der Gemeinde hat 2012 ein Volumen
von 3.032.000 €.
Der Schwerpunkt liegt eindeutig auf dem Bau einer Kinderkrippe
für die Kleinkindbetreuung in der Dorfstraße 20 mit einem Volumen
von knapp 1,4 Mio €. Daneben sind für mögliche Baugebiets-
und Gewerbegebietserschließungen vorsorglich 900.000 € ver-
anschlagt. Für den eventuellen Bau einer weiteren Photo-
voltaikanlage auf den Schulgebäuden sind 200.000 € veran-
schlagt. Daneben stehen noch kleinere Maßnahmen wie die
Erneuerung der EDV-Anlage im Rathaus mit 25.000 €, die
Erneuerung der Feuerwehrausrüstung mit 20.000 €, die
Sanierung der Außenanlage der Schule mit 110.000 €, die
Ausstattung der Schule mit 35.000 €, Sanierungsmaßnahmen im
Tagesheim mit 30.000 €,  die Straßenbeleuchtung mit 25.000 €,
die Ausstattung der Kläranlage mit 44.000 €, die Erweiterung
der Urnenstelen und die Sanierung der Friedhofsmauer mit

60.000 €, die Anschaffung von Bauhofgeräten mit 20.000 € und
schließlich die Kredittilgung mit 46.000 €  auf dem Investition-
sprogramm. Finanziert werden diese Maßnahmen durch
Beiträge mit 390.000 €, Zuschüsse mit 910.000 €, Grundstück-
serlöse mit 900.000 €, eine Entnahme aus der in den Vorjahren
angesammelten allgemeinen Rücklage mit 220.000 €, einer
Kreditaufnahme mit 300.000 € und der Zuführung vom Verwal-
tungshaushalt mit 312.000 €.
Der Schuldenstand wurde in den Vorjahren stark abgebaut und
betrug zum 31.12.2011 noch 659.590 €. Sofern die 2012 veran-
schlagte Kreditaufnahme mit 300.000 € tatsächlich benötigt
wird, beträgt der Schuldenstand abzüglich der planmäßigen
Tilgungen in Höhe von 46.000 € zum Jahresende 913.590 €.
Dies ergibt eine Pro-Kopf-Verschuldung von 292 €. 
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WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

ANGEBOTEN WERDEN:
Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg, jeweils am 1. Freitag im Monat auf dem Wochenmarkt.
Nächster Termin am Freitag, 2. März 2012

Geschliffen wird alles rund ums Haus: 
Messer aller Art (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser ...

Das Landratsamt Ravensburg 
Landwirtschaftsamt - informiert
Gemeinsamer Antrag 2012
I. Antragsannahme im Rathaus in Bodnegg am 19. März 2012
Bitte vereinbaren Sie bis zum 9. März 2012 einen Termin im
Rathaus bei Frau Pfleghar unter Tel. 07520/ 9208-20
Bei Verhinderung vereinbaren Sie bitte einen Termin im
Landwirtschaftsamt Ravensburg bei Frau Herter unter Tel.
(0751) 85-6153.
Bitte folgende vorbereiteten Unterlagen mitbringen:
- Flurstücksverzeichnis und den Mantelantrag in Papier-

form oder
- abgeschlossenen, über FIONA erstellten, komprimier-

ten Gemeinsamen Antrag mit erforderlichen Unterlagen 
- Schlagskizzen 
- Dungaufnahme-/-abnahmeverträge 
- Vertretungsberechtigungen
- Übertragungsmeldungen von Zahlungsansprüchen (bis

spätestens 15. Mai 2012) 
- Landschaftspflege-Verträge ab 1. Januar 2012
- Übertragungsmeldung der MEKA-Verpflichtungen
Wichtiger Hinweis: Auf den Gemeinden kann das Landwirt-
schaftsamt keine Hilfestellung oder Beratung zu FIONA
anbieten.
II. FIONA-Antragstellung im Landwirtschaftsamt:
Das Landwirtschaftsamt Ravensburg bietet zu FIONA Schu-
lungen in Workshops und begleitende Beratung an. Jeden
Freitag von 8.00 - 12.00 Uhr kann nach Terminvereinbarung
auf unseren FIONA Arbeitsplätzen der Antrag abgeschlossen
werden. Eine qualifizierte Betreuung steht während dieser
Zeit zur Verfügung. Termine und weitere lnfos unter Tel.
(0751) 85-6153.



Wir gratulieren am
03. März
Herrn Josef Fugunt, Schönberg 1, zum 80. Geburtstag 
06. März
Frau Maria Schweitzer, Rosenharz 1, zum 71. Geburtstag
07.03.:
Frau Renate Delsor, Eichelstraße 28, zum 73. Geburtstag
Frau Maria Haberstock, Tobel 26, zum 71. Geburtstag
Herrn Werner Krebs, Eggenberg 1, zum 70. Geburtstag
08. März
Herrn Rolf Kraus, Rosenharz 1, zum 71. Geburtstag
10. März
Frau Ursula Krebs, Eggenberg 1, zum 71. Geburtstag

13. März
Herrn Alfred Lang, Achmühle 2, zum 81. Geburtstag
14. März
Herrn Reiner Franke, Schrading 1/1, zum 70. Geburtstag
16. März
Herrn Hans Feßler, Hub 3, zum 70. Geburtstag
22. März
Herrn Klaus Schleuß, Widdum 17, zum 79. Geburtstag
Frau Hildegard Stemmer, Dorfstraße 35, zum 76. Geburtstag
Frau Daniele Hofmann, Schillerstraße 10, zum 74. Geburtstag
23. März
Herrn Artur Kienzle, Rosenharz 1, zum 84. Geburtstag
24. März
Frau Anna Sterk, Hirscher 5, zum 93. Geburtstag
26. März
Herrn Otto Schillinger, Luss 8, zum 82. Geburtstag
29. März
Frau Josefine Schillinger, Luss 8, zum 81. Geburtstag
Frau Maria Pfeffer, Im Weingarten 14/1, zum 77. Geburtstag 
30. März
Frau Kreszentia Menner, Büchel 3, zum 87. Geburtstag 
31. März
Herrn Johann Hartl, Rosenharz 1, zum 79. Geburtstag  
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DAMPFBAD & RUHERAUM

ÖFFNUNGSZEITEN : 
Dienstag – Donnerstag + Samstag
17.00 bis 22.00 Uhr 14.00 bis 17.00 Uhr 

Jeden Mittwoch + Donnerstag WARMBADETAG bei 30°
Wassertemperatur !

Sie finden uns: Dorfstraße 34 (Realschulbau), Bodnegg

Aktives Angebot:
Leider können wir dieses Angebot derzeit nicht aufrecht
erhalten da unsere Bademeisterin zum 1.1.2012 eine
andere Stelle angetreten hat. Die Badeaufsicht über-
nimmt dankenswerterweise die DLRG.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Bitte beachten Sie, dass der Eingang aufgrund der Bau-
arbeiten verlegt wurde. Benutzen Sie bitte den Haupt -
eingang der Realschule und folgen Sie den Hinweis-
schildern.

Tel. 9207-29

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Achtung: Bitte beachten
Sie die geänderten Öff-
nungszeiten!!!

Die Mangelstube der Ge -
meinde ist für jedermann
geöffnet und zwar jeweils
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat; von 9.30 Uhr bis
11.30 Uhr!

Nächster Termin:
07.03.2012
21.03.2012

Die Mangelstube finden Sie im UG der Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle

Abfallwirtschaft - 
Terminkalender

Wertstoffannahmen:
Nächste Wertstoffannahme mit 
RaWEG, Altpapier, Altglas, sämtlichen 
Elektro- und Elektronik-Altgeräten und Windeln 
am Samstag, 3. März 2012 von 08.00 – 12.00 Uhr auf dem
Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von dem
„Männergesangverein“ durchgeführt. 

Weitere Wertstoffannahmen:
- Samstag, 17. März in Regie des Kirchenchors
- Samstag, 31. März in Regie des TSV

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus „montags“
entleert.
Nächste Leerung am Montag, 19. März 2012.
Die Abfuhr erstreckt sich 
jeweils über zwei Tage.
Die Tonnen bitte ab 06.00 Uhr
bereitstellen.

Unsere Jubilare

Abfallwirtschaft



Mittendrin 
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstrasse 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation
St. Martin, Tel. (07529) 855
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!
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Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

2-Sitzer ausziehbar Tel. 920884

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
92080 (Frau Weber).

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt ver-
öffentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Seniorennachrichten

Termine im Monat März 2012

Unsere Haut, ein sensibles Organ
Dienstag, 27. März, 14:00 Uhr
im Saal unter dem Kindergarten St. Martinus.
Referent: Dr. Kurzhals (oder Kollegin), Wangen

Singen/Volkstanz
Montag, 05. März 2012
14:30 Uhr Volkstanz - Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer
Montag, 19. März 2012
14:30 Uhr Volkstanz - Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel, Tel. 2120

Radler-Gruppe
Die Radler-Gruppe ist wieder aktiv
Am Donnerstag, 08. März 2012, ohne Verladen
Am Donnerstag, 22. März 2012, ohne Verladen 
Treffpunkt: 13.30 Uhr beim Parkplatz am Sportplatz
Fahrstrecke ca. 25 km 
Info bei H.-P. Weishaupt bei Tel. 2285 und G. Wild, Tel. 2378

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14.30 Uhr
im Bürgersaal/Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Kinderkino

Eintritt 3,–
Veranstalter: Kulturzentrum Linse e.V.
Telefon: 0751/51199
www.kulturzentrum-linse.de

Mittwoch, 7. März  
14.00 Uhr 
Bodnegg 

G d h l

Die 12-jährige Ida liebt das Klettern. Ihr Vater war einst 
ein bekannter und begeisterter Bergsteiger, bis er bei ei-
nem Unfall fast ums Leben kam. Ida hat sein Talent ge-
erbt, mit Geschick klettert sie auf alles, was höher als drei 
Meter ist, obwohl die Eltern ihr dies ausdrücklich verboten 

haben. Ihre Freunde Sebastian und 
Jonas beneiden sie um ihren coo-
len Vater und sind beide ziemlich in 
Ida verliebt. Als Idas Vater schwer 
erkrankt, sind die beiden Jungs be-
reit, alles zu tun, um Ida zu helfen, 
das Geld für eine schwierige Ope-

ration zu bekommen. Selbst wenn man dafür eine Bank 
ausrauben müsste. Genau das hat Ida vor. Doch so einfach 
ist das nicht: Ein 30 Meter hoher Tresor, schier unlösbare 
Safe-Kombinationen und jede Menge bissige Wachhunde 
stehen den Kindern im Weg. Ausgestattet mit einer Profi -
Kletterausrüstung, ein paar geliehenen Gokarts und dem 
Mut zweier verliebter Herzen, die Ida von sich überzeugen 
wollen, begibt sich das Trio auf eine gefährliche Mission: 
den sichersten Tresorraum der Welt zu knacken...
DK/N/S 2001. 87 Min. Empfohlen ab 6 Jahren.

Kletter-Ida

Mittwoch, 7. März  
14.00 Uhr 
Bodnegg 

Grundschule



Bildungszentrum Bodnegg: 
Eltern und Schüler informieren sich 
– Anmeldetermine stehen fest
Die Informationstermine und Anmeldezeiten am Bildungszen-
trum Bodnegg für das kommende Schuljahr 2012/2013 stehen
vor der Tür. Deshalb informiert die Bodnegger Ganztagesschule
über die Möglichkeiten, die Schule zu besichtigen und darüber,
wann Eltern ihre Kinder anmelden können: Am Mittwoch, 29.
Februar 2012, und Mittwoch, 7. März 2012, gibt es ab 14.30 Uhr
zunächst im Tagesheim-Speisesaal Informationen über die
Schule und ihre verschiedenen Bildungsangebote und Bildungs-
wege mit Grund-, Werkrealschule und Realschule. Danach
bekommen Eltern und Kinder bei einer Führung durch die Schu-
le Einblick in den Alltag der Schüler. Der Vorteil: An beiden Tagen
ist regulärer Unterricht; daneben können die Besucher auch
einen Eindruck von den vielfältigen Freizeitangeboten für die
Schüler gewinnen. Einen weiteren Informationstag bietet die
Schule am Samstag, 17. März 2012, um 10.30 Uhr. Treffpunkt ist
auch hier zunächst das Tagesheim. 
Die Schulleitung des BZ Bodnegg weist jetzt schon auf die
Anmeldetermine hin: Eltern können ihre Kinder für alle Schular-
ten anmelden am Mittwoch, 28. März 2012, und am Donnerstag,
29. März 2012; an beiden Tagen von 8.30 bis 12 Uhr und von
14.30 bis 17 Uhr. 

Text und Foto:  stb
Das Bildungszentrum Bodnegg ist als Haus des Lernens und
Lebens bekannt.

Beim Fundamt Bodnegg wurden folgende Artikel
abgegeben:
Sonstiges
• bunter Blumenmuster-Stock-Regenschirm (vor der Rat-

haus-Eingangstür liegengeblieben)
• Knirps mit braunem Leopardenmuster (vor dem Rathaus-

Eingang liegengeblieben)

Brillen
• blaue Jugend-Brille (beim Neujahrsempfang liegengeblieben)
• braune Leopardenlook Damen-Sonnenbrille (auf dem

Parkplatz Lindenschule gefunden)

Fahrräder / Zubehör
• blau-weißes Jugend-Mountain-Bike, 21 Gang-Schaltung

(auf dem Spielplatz Mörikestraße gefunden)

Kleidung
• lila-gestreifter Winterschal (Bäckerei Schupp liegengeblie-

ben)
• blaue Winnie the Pooh Kinder-Winter-Schildmütze

(Bäckerei Schupp liegengeblieben)
• türkisfarbene und graue Fleece-Fingerhandschuhe

(Bäckerei Schupp liegengeblieben)
• schwarze Strick-Mütze (Bäckerei Schupp liegengeblieben)
• rosa gemusterter linker Fingerhandschuh (im Rathaus

liegengeblieben)
• graue Strick-Stulpen (Straße Im Weingarten gefunden)
• pinke Kinder-Fleece-Handschuhe (in der Dorfstraße

gefunden)
• graublaue Mädchen-Jacke Marke Tik & Tak Größe 116

(in der Bäckerei Schupp liegengeblieben)
• dunkelgrüne Fleece-Jacke  Marke Fruit of de Loom

Größe M (in der Bäckerei Schupp liegengeblieben)

Schlüssel
• 1 ABUS-Schlüssel im Festzelt Narrenumzug gefunden
• Schlüsselbund mit 7 Schlüsseln (Rotheidlen-Birkenstraße

gefunden)
• Fahrrad-Schlüssel mit schwarzem Anhänger „Fahrrad

Frank“ (in Rotheidlen gefunden)
• silberner KL-Schlüssel (auf dem Sportplatz gefunden)
• 1 Fahrrad-Schlüssel mit blauem Halsband (Südwestbank)

beim Fahrradständer am Info-Punkt gefunden
• 2 Wink-Haus-Schlüssel mit silberner kleinen Taschen-

lampe (im Schlecker Rotheidlen gefunden)
• 2 Gutermann-Schlüssel mit Ring (im Rosenweg gefunden)
• schwarz-braunes Schlüsselmäppchen mit 1 DOM

Schlüssel und 2 kleineren Schlüsseln mit Hanfzopfan-
hänger (bei Bäckerei Schupp gefunden)

Schmuck
• grau-schwarze Adidas-Jugend-Sport-Armbanduhr 

(bei der Rutsche auf dem Schulgelände gefunden)
• silberne Damen-Armband-Uhr mit Gliederarmband 

(Dorfstraße gefunden)

Die Eigentümer sollen sich bitte im
Rathaus, Frau Madlener, Zimmer 14 melden

Am 7. März, 13. März und 15. März:
Informationsveranstaltung des
Landwirtschaftsamtes 
„Was tun mit Gülle, Gärrest & Co.?“
Die Düngung mit organischen Düngemitteln und den Gärresten
der Biogasanlagen unterliegt zahlreichen rechtlichen Regelun-
gen. Damit die Düngemittel optimal verwendet werden können,
gibt es zum Aufbereiten und Ausbringen eine Vielzahl techni-
scher Möglichkeiten. Es ist zu erwarten, dass sich ein interes-
santer Markt für diese Dünger und deren Verarbeitungsprodukte
entwickeln wird. Schon jetzt bestehen einige Separierungsanla-
gen für Gülle und Gärreste. 
Das Landwirtschaftsamt stellt in seiner Informationsveranstal-
tung „Was tun mit Gülle, Gärrest & Co.?“ die rechtlichen Rah-
menbedingungen des Düngereinsatzes sowie technische
Lösungen und künftige Entwicklungen vor. Berichte aus der
landwirtschaftlichen Praxis runden die Veranstaltung ab. Folgen-
de drei Termine werden angeboten: 
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Schulnachrichten

Fundamt

Aus der Landwirtschaft



Am Mittwoch, den 7. März im Gasthaus „Stern“ in Bad Waldsee-
Reute, am Dienstag, den 13. März in „Leonhardts Stall-Besen“
in Wangen-Humbrechts sowie am Donnerstag, den 15. März in
der Hofwirtschaft „Heu-Gabel“ in Leutkirch-Friesenhofen. Alle
interessierten Landwirte sind herzlich eingeladen. Die Veranstal-
tung beginnt jeweils um 20.00 Uhr und endet um 22.30 Uhr. Der
Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Ab 7. März: Landwirtschaftsamt lädt zu Infoveranstaltung
Gemeinsamer Antrag 2012 
und Vor-Ort-Kontrollen
Aktuelle Themen hat das Landwirtschaftsamt Ravensburg zu
bieten in seinen Informationsveranstaltungen, zu denen alle
interessierten Landwirte eingeladen sind. Neuerungen des
„Gemeinsamen Antrags 2012“, Flächeninformation und Informa-
tionen zum Online-Antrag FIONA sowie Tipps zur fehlerfreien
Antragstellung stehen dabei ebenso auf der Tagesordnung wie
das Thema Vor-Ort-Kontrollen. Hier gibt es Antworten auf die
Fragen, wie der Betrieb kontrollsicher gemacht wird und wie
Beanstandungen vermieden werden können. Erfahrene Kontrol-
leure des Landwirtschaftsamtes berichten dabei von ihrer Arbeit.
Weitere Themen sind  die aktuellen Vorschriften im Bereich der
Tierhaltung und des Pflanzenbaus.
Die Veranstaltungen finden jeweils um 20.00 Uhr statt und zwar
am Mittwoch, den 7. März in Pfärrich im Gasthaus „Ochsen“, am
Mittwoch, den 14. März in Zußdorf im Gasthaus „Bräuhaus“, am
Mittwoch, den 21. März in Reute im Gasthaus „Sonne“ und am
Donnerstag, den 29. März im Lehrsaal der Fachschule für Land-
wirtschaft, Frauenstraße 4 in Ravensburg.

Anfängerkurs für Bienenhaltung 
im Landwirtschaftsamt
Der Imkerverein Ravensburg e.V. führt im Frühjahr wieder einen
Anfängerkurs für Bienenhaltung durch. Der Kurs beginnt am 
10. März 2012 mit einem ganztägigen Theorie-Teil im Schu-
lungsraum des Landwirtschaftsamtes Ravensburg, Frauenstraße
4 und wird entsprechend dem Entwicklungsstand der Bienen mit
sechs bis sieben praktischen Unterweisungen am offenen Bie-
nenvolk im Frühjahr/Sommer fortgesetzt.
Interessierte melden sich bitte auf der Homepage des lmkervereins
an unter www.imkerverein-ravensburg.de oder telefonisch bei
Herrn Manz (07529) 2288 bzw. bei Herrn Reisch (01520) 1717007.

Notfall-Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 3. März
Rathausapotheke, Oberhofen, Tettnanger Str. 355
Sonntag, 4. März
Zeppelinapotheke, Ravensburg, Gartenstr. 22 – 24
Rosenapotheke, Weingarten, Talstr. 2
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Stadtapotheke, Bad Waldsee, Friedhofstr. 7
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 3./Sonntag, 4. März
Kleintierklinik am Hochberg, Tel. (0751) 7912570
Telefonische Anmeldung erforderlich

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte:
Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
rund um die Uhr Tel. (07529) 912662

Pflegedienst Medias:
rund um die Uhr Tel. (07520) 5353

Hospizdienst Vorallgäu
für Bodnegg: Anita Rupp, Tel. 2179   

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung Tel. (0751) 3625670
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EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Bereitschaftsdienste

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!

Sie erreichen uns 

über: O. Rupp     Tel. 2179
H. Schönsee Tel. 2540



Kath. Öff. Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet
SONNTAGS im Anschluss an den Gottesdienst 
(siehe aktuelle kirchliche Nachrichten), 
etwa 1 1/2 Stunden - längstens bis 12.00 Uhr.
Wenn kein Gottesdienst stattfindet von 10.30 bis 12.00 Uhr.
KERNZEIT ist auf jeden Fall die Zeit von 11.00 bis 11.15 Uhr,
das heißt, die Bücherei ist in dieser Zeit auf jeden Fall geöffnet.
AN SCHULTAGEN
Mo, Di, Mi 12.15 - 14.30 Uhr
Do 12.15 - 14.30 Uhr und 16.30 - 18.00 Uhr
Fr 12.15 - 13.45 Uhr
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520 / 920744
Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de

Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

in der Bücherei
mittwochs von 15.30 – 16.30 Uhr wird Kindern
zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus unserem
reichhaltigen Angebot vorgelesen. Frau Buske
freut sich auf viele Besucher!

Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus, Bodnegg
Seelsorgeeinheit Vorallgäu

Internet: www.seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de
Die Seiten werden laufend aktualisiert.

Katholisches Pfarramt Tel. (07520) 2145
Ingrid Pichotta, Fax (07520) 1433
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Bürozeiten:
Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.30 - 18.30 Uhr

Unser Pastoral-Team
Pfarrer Michael Stork, Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
Telefon (07520) 2145, Fax (07520) 1433
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut
Tel. (0751) 6528373
Fax (0751) 6528374
E-Mail: Elmar.Kuhn@drs.de

Harald Mielich, Diakon
Rathausstr. 12, 88281 Schlier

Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: Harald.Mielich@drs.de

Kath. Kirchenpflege: Werner Senser,
Tel. (07520) 924894
Fax (07520) 924895
E-Mail: werner.senser@t-online.de

Pfarrbüro Grünkraut: Ingrid Pichotta
Tel. (0751) 62766
Fax (0751) 6528374
E-Mail: StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de
Bürozeiten:
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarrbüro Schlier: Anita Friedrich
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: StMartin.Schlier@drs.de

Spendenkonto für die Altarraumneugestaltung:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr. 52 180 000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 650 627 93
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergeltʼs Gott!

Dienstag, 06.03.2012, 18.15 Uhr, Firmvorbereitung im Kath.
Gemeindehaus Grünkraut

Mittwoch, 07.03.2012, 19.00 Uhr, Firmvorbereitung im Pfarrsta-
del Schlier

Caritas – Fastenopfer am 3./4. März 2012
- Hier und jetzt helfen!
- 40 Prozent der Spenden bleiben für karitative Arbeit in

den Kirchengemeinden
„Hier und jetzt helfen“. Unter diesem Motto ruft die Caritas am 3.
und 4. März zum Caritas-Fastenopfer in allen Gemeinden der
Diözese Rottenburg-Stuttgart auf. Die Spenden werden für
Hilfsangebote direkt vor Ort eingesetzt: 40 Prozent der Samm-
lung bleiben in den Kirchengemeinden für sozial-karitative Auf-
gaben. Der andere Teil geht an den Caritasverband für Dienste
und Projekte in der jeweiligen Region und an den Sozialdienst
katholischer Frauen e. V. 
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Büchereinachrichten

Kirchliche Nachrichten

Sie haben Fragen, Sorgen, Anregungen?
Unser Pastoralteam ist zu folgenden Sprechzeiten für Sie
da:
Pfarrer Michael Stork nach Vereinbarung
Elmar Kuhn am Dienstag, 9.00 bis 10.00 Uhr 

in Grünkraut
Harald Mielich am Donnerstag, 15.00 bis 16.00 Uhr 

in Schlier
... und jederzeit nach Vereinbarung!

Bußgottesdienste in unserer Seelsorgeeinheit:
Grünkraut: Sonntag, 04.03.12 um 17.00 Uhr
Schlier: Sonntag, 04.03.12 um 18.00 Uhr
Unterankenreute: Sonntag, 04.03. um 19.00 Uhr



Dienst der Blumenschmückerinnen 
(Pfarrkirche)
Montag, 05.03.12 Frau Buchmann, Tel. 91235

Frau Schönsee, Tel. 2540  
Montag, 12.03.12 Frau Bröhm, Tel. 1549

Frau Fricker, Tel. 1390
Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. 
Vergeltʼs Gott!

Dienstag, 6. März 2012, 20.00 Uhr, öffentliche Sitzung des Kir-
chengemeinderates im Gemeinderaum St. Martinus Bodnegg.

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grundschu-
le) um 20.00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule) um 20.00 Uhr  

Kinderchorprobe am Dienstag in G9 (Grundschule) für Kinder-
gartenkinder ab 4 Jahren von 16.30 – 17.00 Uhr und 1. Klasse
bis 3. Klasse von 17.00 bis 17.50 Uhr 
Young Choir (Jugendchor) Dienstag in G9 für alle Jugendli-
chen ab 10 Jahren von 18.15 bis 19.15 Uhr     
In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich
willkommen!

Die Katholische Erwachsenenbildung Kreis
Ravensburg e.V. lädt ein:
Der eine Gott und die vielen Religionen. Vortrag
Kooperationspartnerin: keb Weingarten

Dienstag, 06.03., 19.30 Uhr
Weingarten, Gemeindehaus St. Maria, St. Konradstraße 28
Erwin Neu, Theologe, Buchautor
Gespräch mit den Gefängnisseelsorgern der JVA Ravensburg
Im Rahmen des Ausstellungsprojekts „Gott im Gefängnis“
Mittwoch, 07.03., 19.30 Uhr
Ravensburg, Heilig-Geist-Spital, Bachstraße 57
Jochen Pfrommer, Konrad Widmann
Wenn Kinder betrunken nach Hause kommen
Montag, 12.03., 19.30 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Christine Schmidts, Sozialarbeiterin (B.A.)

Nähere Informationen und Anmeldung bei Katholische
Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, 88212 Ravensburg,
Telefon (0751) 36161-30, Fax 36161-50, E-Mail: info@keb-rv.de;
www.keb-rv.de

Begleiter durch die Fastenzeit
Mit zwei kleinen Geschenken möchten wir Sie einladen die
Fastenzeit bewusster zu erleben.

Ein Notizblock ein sog. Post-it-Block
mit 40 Blättern mit den Symbolen
Herz, Blume und Ausrufezeichen.
Daneben steht jeweils eine Anregung
für den Tag: „heute verzichte ich
auf…“, „heute freue ich mich an…“
oder „heute achte ich auf…“ Der Sinn

des Post-it-Blocks besteht darin, dass man sich einen Gedanken
darauf notieren kann und das Post-it irgendwohin kleben kann
(an den PC, an ein Fenster, eine Türe, den Kühlschrank...), wo
man den ganzen Tag immer wieder daran erinnert wird. Eine
gute Idee ist, pro Familie nur einen Block zu verwenden. An
jedem der 40 Tage bekommt ein anderes Familienmitglied einen
Denkzettel und die Anderen dürfen gespannt sein, was derjeni-
ge sich auswählt.
Wer lieber einen wöchentlichen Impuls aus der Bibel möchte, für
den ist das Leporello „Fastenzeit – Wege durchkreuzen“
gedacht. Ein Vers aus dem jeweiligen Sonntagsevangelium der
Fastensonntage und  dazugehörige Bilder in kräftigen Farben
laden dazu ein, den eigenen Weg zu bedenken, gewohnte Wege
zu durchkreuzen und die Begegnungen auf dem Weg nach
Ostern wahrzunehmen.
Beide Fastenzeitbegleiter werden am 1. Fastensonntag
nach dem Gottesdienst ausgeteilt. Auch liegen sie am
Schriftenstand in unseren Kirchen zur kostenlosen Mit-
nahme auf. 
Herzliche Einladung die Fastenzeit mit diesen kleinen Hilfen
bewusster zu erleben.
Elmar Kuhn
Gemeindereferent

BDKJ Ferienwelt
Coole Ferien an heißen Stränden – ab in den Süden
Sonnige Aussichten für abwechslungsreiche Ferien an den
Stränden des Mittelmeeres und des Atlantiks bietet die Ferien-
welt im Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) in der
Diözese Rottenburg-Stuttgart. Junge Leute von 13 bis 17 Jahren
sind eingeladen, einen spannenden Urlaub in Gemeinschaft mit
Gleichaltrigen zu verbringen.
Zum Abenteuer auf der Insel sind junge Leute ins Camp Korsi-
ka eingeladen. Ferien pur mit Mountainbiken, Reiten und Wan-
derungen in das Landesinnere, auspowern beim Beachvolley-
ball oder zur Ruhe kommen im Kreativ - Workshop. Korsika bie-
tet die einzigartige Mischung aus ursprünglicher Natur, glaskla-
rem Wasser und strahlender Sonne.
Türkisblaues Meer, feiner Sandstrand und goldgelbe Du ̈nen bie-
ten das unvergessliche Sommererlebnis auf Sardinien. Chillen
am Strand oder Mountainbiken im Hinterland – Italiens schönste
Insel lädt ein.
Fiesta und Siesta an der Costa Brava verspricht die Freizeit Viva
España. An der Sonnenku ̈ste Spaniens pulsiert das Leben und
das an der Ku ̈ste gelegene Camp bietet den jungen Leuten die
Möglichkeit, Partyfeeling mit Strand- und Gruppenerlebnis zu
verbinden.
Glasklares Wasser, malerische Buchten – man fühlt sich wohl
beim Relaxen an der Küste Istriens. Jung, frech und abwechs-
lungsreich präsentiert sich das Ferienambiente.
Sonnenumflutete Felsenriffe erwarten die Jugendlichen ebenso
wie die Städte Pula und Rovinj. 
Ganz in den Westen Europas ü̈hrt die Wind- und Wellenreise.
Der Spaßurlaub an der Westku ̈ste Frankreichs bietet erfrischend
rasantes Sommerfeeling für alle, die sich Strand und Wellen ver-
schrieben haben.
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Freitag, 2. März 
7.45 Uhr Schülergottesdienst
Franziskus Schorr, Darius Joos, Fabian Riedle, Marius
Gmünder

Samstag, 3. März
18.00 Uhr byzantinischer Gottesdienst
Jonathan Binetsch, Julian Schneiderhan

Freitag, 9. März 
7.45 Uhr Schülergottesdienst
Katharina Stärk, Selina Schmid, Emma Fricker, Lina Marie
Rist
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Darius Joos, Fabian Riedle, Simon Pfender, Christoph Buch-
mann, Irena Toschka, Emely Heister
L.: Bernhard Rische

Sonntag, 11. März 
9.00 Uhr Eucharistiefeier
Lisa-Sophie Kramer, Leonie Müller, Stefanie Menner, Anna-
Maria Kunz, Franziskus Schorr, Marius Gmünder 
L.: Helga Rische

heute verzichte ich auf

heute freu ich mich an

Fortsetzung siehe Seite 11 
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Bei allen Angeboten der BDKJ Ferienwelt stehen die Teilnehmer
im Mittelpunkt des Geschehens. Sie lernen andere Kulturen und
Lebensgewohnheiten kennen und nehmen neue Erfahrungen
mit nach Hause.
Informationen zu den Freizeiten sowie den Katalog mit vielen
weiteren interessanten Reisemöglichkeiten gibt es per Post von
der BDKJ Ferienwelt und online unter www.bdkj-ferienwelt.de
BDKJ Ferienwelt, Postfach 1229, 73242 Wernau, Fon.: (07153)
3001-122, Fax: (07153) 3001-622, E-Mail: ferienwelt@bdkj.info,
Internet: www.bdkj-ferienwelt.de

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Freitag, 02. März - Weltgebetstag der Frauen

19.00 Uhr Treffen zum Einsingen
19.30 Uhr Evangelische Kirche Atzenweiler

Sonntag, 04. März - Reminiszere
Wochenspruch:
Gott erweist seine Liebe gegen uns darin,
dass Christus für uns gestorben ist, als wir
noch Sünder waren.
Röm 5,8

10.15 Uhr Gottesdienst 
und Kinderkirche
Pfarrer Bürkle
Im Anschluß an den Gottesdienst ist
das Kirchencafé der Konfis geöffnet.
Das Opfer ist für verfolgte und be-
drängte Christen bestimmt.
Es liegt eine ständige Auslage von
„Eine-Welt-Artikeln“ zum Verkauf aus.

Mittwoch, 07. März - Konfirmandenunterricht
14.45 – 
16.15 Uhr Sitzungssaal Atzenweiler
19.30 – 
21.30 Uhr Ökumenischer Chor

Probe im Pfarrstadel Grünkraut 
Leitung: Lib Briscoe

Vorankündigung:
Freitag, 09.März - Männertreff
20.00 Uhr Sitzungssaal Atzenweiler

Sonntag, 11. März - Okuli

9.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Brennecke

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, Atzenweiler 2, 88287 Grün-
kraut, Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 Sprechzei-
ten nach Vereinbarung.

Pfarramtssekretärin Christine Jehle:
Vom 27.02. – 03.03. keine Bürozeiten!

Zahngesundheit und
Verkehrspolizei 
im Kindergarten
Im Februar konnten die Kinder der
Kindergartens St. Martinus aller-
hand Gäste willkommen heißen.

Am 08. und 09. Februar 2012 besuchte uns Frau Sieber von der
Zahngesundheit. Im Morgenkreis erzählte sie den Kindern mit
Hilfe einer Krokodil-Handpuppe auf lustige und kindgerechte
Weise, wie wichtig es ist die Zähne zu pflegen.
Nach einer Vesperrunde konnten die Kinder dann gleich ihr
Gelerntes in die Tat umsetzen und gemeinsam mit Frau Sieber
die Zähne putzen.
Gleich einen Tag später, am 10. Februar 2012, warteten die Kin-
der schon gespannt auf den heutigen Besuch.
Um 9.00 Uhr war es dann endlich soweit, Herr Schmid und Herr
Beyrle von der Verkehrspolizei fuhren mit einem Polizeiauto auf
den Parkplatz.
In der Turnhalle versammelt, erklärt Herr Schmid den Kindern,
wie man sich richtig im Straßenverkehr verhält und dass man nie
mit einem „Fremden“ mitgehen darf.
Der Spaß kam dabei natürlich auch nicht zu kurz und so stimm-
te Herr Schmid immer wieder mit seiner Verkehrsgitarre Lieder
an, bei denen die Kinder gleich tatkräftig mitmachen konnten.
Sogar ein Geburtstagslied für ein Kindergartenkind wurde von
den Verkehrspolizisten gesungen.
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Wir beten und singen zusammen die Liturgie und die Lieder
des jeweiligen Weltgebetstagslandes, wir informieren uns
über die Situation der Menschen dort und machen uns mit
ihren Rezepten und Ideen bekannt.

Kindergartennachrichten



Das Gelernte wurde auch hier gleich umgesetzt und so machten
sich die Kinder bei eisigen Temperaturen auf den Weg ins Dorf,
um dort das Überqueren der Straße oder eines Zebrastreifens
zu üben. Zum Schluss konnten die Kinder dann das Polizeiauto
genau unter die Lupe nehmen.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei Frau Sieber und der
Jugendverkehrsschule, die solche Kindergarten-Aktionen ermög-
lichen.
Kindergarten St. Martinus

Wie ein bunter Luftballon
Am Sonntag, den 19. Februar 2012 fand in der Bodnegger Kirche
St. Ulrich und Magnus ein ganz besonderer Gottesdienst statt.
Zum Thema „Wie ein bunter Luftballon“ gestalteten die Erziehe-
rinnen beider Kindergärten einen bunten und fröhlichen Fas-
netsgottesdienst. Musikalische Unterstützung erhielten sie dabei
vom Kirchenchor. Viele Gemeindemitglieder folgten der Einla-
dung und feierten an diesem Vormittag lustig verkleidet den
Gottesdienst mit.
Im Anschluss fand im Kolpingheim ein Kuchenverkauf des Kin-
dergarten St. Martinus statt. Der Erlös von 237,- € kommt nun
dem brasilianischen Patenkind Beatric zu Gute.
Einen großen Dank möchten wir nun an Herrn Bock richten, der
uns das Kolpingheim für den Verkauf zur Verfügung gestellt hat.
Herzlich bedanken möchten wir uns auch bei allen Eltern, die
uns beim Verkauf unterstützt haben, bei allen Bäckern und
natürlich auch bei allen Käufern und Spendern.
Kindergarten St. Martinus

Aschermittwochsgottesdienst 
vom Kindergarten 
St. Martinus und St. Elisabeth

Wir haben uns gemeinsam vor der großen Kirche versammelt.
Als Einstimmung haben wir das Lied: „Danke für diesen guten
Morgen“ gesungen.
Danach verbrannte Herr Pfarrer Stork in einer Schale die alten
Palmzweige. Die Kinder beobachteten fasziniert, wie die Zweige
verbrannten, wie sich dabei Rauch bildete und schließlich daraus
Asche entstand.

Daraufhin wurde in  einem Gespräch die Bedeutung des Ascher-
mittwochs geklärt, so dass den Kindern bewusst wurde, dass
nun die Fastenzeit beginnt und die Vorbereitung auf Ostern.
Anschließend begaben sich alle in die Kirche und versammelten
sich um den Altar. Die Kinder schauten gespannt, als Herr Pfar-
rer Stork das Aschekreuz auf die Schale mit Erde streute und die
Osterkerze dazu stellte. 
Nach dem Evangelium sangen wir das Lied: „Pass auf, kleines
Auge, was du siehst!“ Daraufhin bekam jedes Kind das Asche-
kreuz auf die Stirn gezeichnet. Gegen Ende durften die Bären
ihre Fürbitten vortragen. Zum Abschluss haben wir das Vater
unser mit Gesten begleitet.
Das Kindergartenteam St. Elisabeth
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Gruppentreff der Frauen
Wir treffen uns am 07.03.2012 um 14.30 Uhr im Kolpingheim. 
Wir basteln.
Nähere Infos: V. Hartman, Tel. (07520) 2416 

Termine:
Samstag, 3. März 2012:  Bildungstag der IBK im Kolpinghaus
Weiler/Allgäu von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr, Thema: Vom Tram-
pelpfad zur Autobahn, Kosten: Tagungsbeitrag 2,50 Euro —
Essen zu 10.50 oder 12.50 Euro möglich
Sonntag, 11. März 2012: Café Kolping
Sonntag im März je nach Witterung: Wanderung zur Erkundung
des Landkreises Ravensburg Gemeinde Amtzell
Samstag, 17. März 2012: Die Kolpingfamilie beteiligt sich an der
Kleidersammlung für die Aktion Hoffnung - Helfer mit PKW-
Anhänger bitte bei Clemens Bock anrufen
Dienstag, 20. März 2012: Zusammen mit dem Frauenbund lädt die
Kolpingfamilie zu einem Informationsabend über das Thema
„Generalvollmacht“ ein. Referent ist Notar Laub. Die Veranstaltung
findet um 19.30 Uhr in den Räumen der Bücherei Bodnegg statt

Herzliche Einladung der Gemeinden
Bodnegg, Schlier, Waldburg, Grünkraut
und des kath. Frauenbundes Bodnegg
Ein Vortrags- und Informationsabend
zum Thema:
„Hospiz - Die Bedeutung der Hospizar-
beit für unsere Gesellschaft“
mit Frau Dr. Annegret Kneer, Vorsitzende

der Hospizgruppe Calendula e.V. in Wangen
Wann: Mittwoch, 14. März 2012 
Wo: Dorfgemeinschaftshaus Bodnegg 
Zeit: 19.30 Uhr
Der Eintritt ist frei!
Anmeldungen bei: BürgerKontaktBüro, Weidenstr. 2, 88287 Grün-
kraut, Tel. (0751) 9587561 oder bei Ilona Rogg, Telefon: (07520) 2806.

Hinweis: 
Das Turnen der Frauenbundfrauen fällt an diesem Abend aus.

Vorschau: 
Dienstag, 20. März 2012, Bücherei Bodnegg, 19.30 Uhr, Vorsor-
gevollmacht - Generalvollmacht, ein Infoabend mit Notar Laub.
Der kath. Frauenbund und die Kolpingfamilie laden hierzu herzlich
ein.

Ostermarkt in Rosenharz
Am 15. und 16. März findet zum ersten Mal im 2.
Obergeschoss des Förder- und Betreuungsbe-
reichs unser Ostermarkt mit kleinem Flohmarkt statt.
Wir sind an diesen Tagen jeweils von 10.00 - 17.00 Uhr für Sie
da und freuen uns auf Ihren Besuch.
Förderbereich Rosenharz, Tel. (07520) 929-2769

Freitag, den 2. März 2012 Seite 13Bodnegger Mitteilungen

Vereinsnachrichten

TSV Bodnegg
Abteilung Fußball 
E-Jugendturnier 

am Samstag, 3. März
Das E-Jugend-Team hat für Samstag, 3. März, ab 14.00 Uhr,
ein E-Jugendturnier mit 6 teilnehmenden Mannschaften in
der Sporthalle Bodnegg organisiert.
Es nehmen teil der TSV Grünkraut, der TSV Neukirch, der
VFL Brochenzell, der SV Tannau, der FV Waldburg und
natürlich der TSV Bodnegg.
Die Kinder und wir würden uns über einen regen Zuschauer-
zuspruch sehr freuen.
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Also am Samstag, 3. März, mit Mama, Papa, Bruder, Schwe-
ster, Oma, Opa ab 14.00 Uhr in die Sporthalle kommen und
unsere Jugend anfeuern.
E-Jugendteam

KOLPING

Herzliche Einladung zur Mitgliederversammlung 
am 9. März 2012 
um 20 Uhr in der Bücherei
Tops:
Begrüßung und geistlicher Impuls
Berichte und Entlastung des Vorstands
Fragen und Vorschläge der Mitglieder
Präsentation der Arbeit des Kolpingverbandes 

Dienstag, 20. März 2012
Zusammen mit dem Frauenbund lädt die 
Kolpingfamilie zu einem Informationsabend 
über das Thema „Generalvollmacht“ ein. 
Referent ist Notar Laub. 
Die Veranstaltung findet um 19.30 Uhr in den Räumen
der Bücherei Bodnegg statt.
Eine Generalvollmacht gibt eine Person an eine Person ihres
Vertrauens. Der oder die Bevollmächtigte wahrt in allen per-
sönlichen Angelegenheiten die Rechte dieser Person. Dies
können z.B. Vermögensangelegenheiten, Verträge, Festle-
gung des Aufenthaltsortes, Betreuungsperson u.a. sein. In
der Generalvollmacht wird auch geregelt, wie die Vollmacht
gehandhabt wird, ab wann sie gilt und  ob eventuelle Ersatz-
personen genannt werden. Dieser Vortrag wäre sicherlich
auch schon für alle ab 18+ interessant.
Kostenbeitrag: 2 Euro

Kolpingausflug Natur und Kultur an Unstrut und Saale
vom Samstag 28. April bis Dienstag 1. Mai
Preis incl. Fahrt, Übernachtung mit Halbpension und weite-
ren Leistungen  285 Euro
Bitte beachten: Anmeldeschluss am 5. März bei Hans
Peter Weißhaupt, Tel. 2285 

Café Kolping
Am Sonntag, 11. März 2012, ist nach dem Gottesdienst 
(9.00 Uhr) das Café Kolping ( Kolpingheim) wieder geöffnet. 
Angeboten wird Zopfbrot, Vollkornsemmel, Kakao, Tee und
Kaffee.
Den Erlös möchten wir wieder für „Ärzte ohne Grenzen“ ver-
wenden. Die internationale Hilfsorganisation betreut heute
mit ihren rund 30.000 Mitarbeitern 427 Projekte in 60 Län-
dern. Die Organisation feierte im Dezember ihr 40-jähriges
Bestehen. Im Jahr 1999 wurde „Ärzte ohne Grenzen“ mit
dem Friedensnobelpreis geehrt. 
Über einen zahlreichen Besuch würden wir uns sehr freuen
und sagen schon im Voraus für Ihre Unterstützung ein herz-
liches Vergelt`s Gott   
Das Kolpingteam.

KOLPING



Skiausfahrt Ischgl, 
Samstag, 17. März 2012

Traditionell veranstalten die Skifreunde ihre Skiausfahrt nach
Ischgl mit Après-Ski-Party. Das gigantische Skigebiet von lsch-
gl/Samnaun bietet derzeit traumhafte Schneebedingungen und
die legendäre Partyszene um Kuhstall, Trofana oder Nikis Stadel
bedarf keiner großen Worte.
Abfahrt 5.45 Uhr an der Sporthalle in Bodnegg 
Rückfahrt 21.00 Uhr in lschgl 
Ankunft ca. 0.00 Uhr in Bodnegg 
Kosten: 71 Euro für Mitglieder 

75 Euro für Nichtmitglieder 
52 Euro Jugend Mitglieder 
56 Euro Jugend Nichtmitglieder

Anmeldungen bei Manfred Steigmiller, m.steigmiller@enbw.com
oder mobil (0172) 7249736 oder über unsere Internetseite 
skifreunde-bodnegg.de
Dieter Franke

Schützenclub Hubertus Bodnegg
Siegerehrung Kreismeisterschaft 2012
Am Samstag, 10. März 2012, findet in Vogt die
Siegerehrung der Kreismeisterschaft 2012 statt.
Die Siegerehrung beginnt um 19.30 Uhr. 
Sabrina Metzler  

Narrenzunft Bodnegg e.V.
„Burnegger Brotfresser“
„...und am Aschermittwoch ist alles vorbei!“
Aber erst einmal wurden die Masken abge-
staubt und das Weckenfressen abgehalten!
Diese ganz spezielle Aufnahmeprüfung wurde
bestanden von Patrick Schmid, Stefan Schla-
ger, Helga Seitz und Sabine Neher-Männer.
Zunftmeisterin Sylvia Uber durfte zudem auch

dieses Jahr wieder jede Menge Orden verteilen:
15 Jahre Burnegger Brotfresser: Leonie Glauner, Anja Schreib-
müller
20 Jahre Burnegger Brotfresser: Martin Hirscher, Nathalie
Schupp, Christa Wiesler, Ludmilla Glauner
25 Jahre Burnegger Brotfresser: Erika Heine, Karl Rogg,
Wolfgang Schön, Gisela Schön
30 Jahre Burnegger Brotfresser: Magnus Pfleghar

Herzlichen Glückwunsch an Tobias Loewen. Der dieses Jahr im
Rahmen des Zunftmeisterempfangs den Orden vom Alemanni-
schen-Narrenring überreicht bekommen hat.
10 Jahre Zunftmeisterin der Narrenzunft Burnegger Brotfresser
durfte Sylvia Uber dieses Jahr feiern. Vize-Zunftmeister Martin
Hischer überreicht Blumen zum kleinen „Dienst-Jubiläum“. Liebe
Sylvi mach weiter so!
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Mit einem gelungenen Start mit unserem Umzug sind wir auch
dieses Jahr wieder sehr gut in die fünfte Jahreszeit gestartet!
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Gönnern, Freunden,
Mitgliedern und Helfern vor und hinter den Kulissen bedanken,
die es uns wieder ermöglicht haben, dass unser Narrensprung
am 8. Januar reibungslos abgelaufen ist und somit große und
kleine Mäschgerle, Besucher und Hästräger friedlich miteinan-
der feiern konnten. 

Mit der Kindergarten- und Schülerbefreiung und dem Rathaus-
stürmen am Gumpigen Donnerstag lag das Zepter vollends in
Narrenhand! Die Hauptfasnet wurde bei einem bunten Ball für
Groß und Klein eingeläutet!
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Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Bodnegg, auf
Grund der kürzeren Fasnet in 2013 werden wir nächstes Jahr
keinen eigenen Umzug veranstalten und gönnen dem heimi-
schen Pflaster somit eine kleine Pause. Was jedoch nicht für den
Gumpigen Donnerstag gilt, dieser findet selbstverständlich statt!

Freitag 09.03.2012, 20.00 Uhr 
- Narrennachlese im Gasthaus Nußbaumer
Neue Bilder sind bereits online. Vielen Dank an Ernst Loewen
unserem Paparazzi! Reinschauen lohnt sich: 
www.narrenzunft.bodnegg.de
Sylvia Uber, Zunftmeisterin
Martin Hirscher, Vize-Zunftmeister
Zunftrat

Finanzamt Ravensburg
Der elektronischen Steuererklärung gehört die Zukunft
Versand der Steuererklärungsvordrucke eingestellt
Die Steuerverwaltung des Landes Baden-Württemberg stellt ab
sofort den Zentralversand der Steuererklärungsvordrucke ein.
Das gilt erstmals für die Steuererklärung für das Jahr 2011. Mit
der Abschaffung des Zentralverbands folgt Baden-Württemberg
der Mehrheit der Länder. In 12 weiteren Bundesländern ist er
nicht mehr üblich.
Die elektronische Steuererklärung setzt sich mehr und mehr
durch. Die Steuerverwaltung stellt hierzu kostenlos ihr Verfahren
ELSTER zur Verfügung. Viele Steuerkunden nutzen aber auch
kommerzielle Steuersoftwareprogramme, die ebenfalls die elek-
tronische Übermittlung via ELSTER zulassen. Die Steuerkunden
haben aber auch die Möglichkeit, die Steuererklärungsvordrucke
elektronisch im Internet auszufüllen und herunterzuladen.
Es empfiehlt sich die elektronische Abgabe der Steuererklärung.
Sie bietet viele Vorteile. So brauchen z.B. Belege und Beschei-
nigungen nur auf Anforderung des Finanzamts vorgelegt zu wer-
den. Im Übrigen können, falls ELSTER bereits im Vorjahr
genutzt wurde, die Vorjahresdaten übernommen werden. Nähe-
re Informationen hierzu finden Sie unter www.elster.de. Darüber
hinaus bietet die Steuerverwaltung die Vordrucke auch unter
www.fa-baden-wuerttemberg.de oder http://www.fa-ravens-
burg.de elektronisch zum Ausfüllen und Herunterladen an.
Für die Steuerkunden des Landes Baden-Württemberg, die
auch zukünftig ihre Steuererklärung auf den amtlichen Papier-
vordrucken abgeben möchten, werden wie bisher die Vordrucke
im Finanzamt Ravensburg in Weingarten sowie in den Gemein-
deämtern zur Abholung vorgehalten. Eine Übersendung der Vor-

drucke durch das Finanzamt Ravensburg auf Anfrage des Steu-
erkunden ist grundsätzlich nicht vorgesehen. Ferner liegen dort
auch die ELSTER-CDs zur Abholung bereit.
Ihr Finanzamt Ravensburg in Weingarten

INFO-Tag an der Musikschule Ravensburg e. V.
und Halbjahresbeginn 17.03.2012
Die Musikschule Ravensburg e.V. veranstaltet am Samstag, 17.
März 2012, von 10.00 - 13.30 Uhr im Vorfeld zum Halbjahresbe-
ginn (01.04.2012) ihren Informationstag. Beginnen wird dieser
INFO-Tag mit einem Kinderkonzert um 10.00 Uhr im Konzert-
haus Ravensburg. 
Im Haupthaus „Friedhofstraße 2“ und in der Zweigstelle „Real-
schule Wilhelmstraße 7“ können sich alle interessierten Kinder mit
ihren Eltern von 11.15 - 13.30 Uhr über das gesamte Unterrichts-
programm an der Musikschule Ravensburg e.V. informieren.
Neben der Infoveranstaltung in Ravensburg findet ebenfalls von
9.45 - 13.00 Uhr in der Zweigstelle Oberzell (Altes Schulhaus bei
der Grundschule) ein Informationstag statt. Von 9.45 - 11.45 Uhr
können sich auch hier alle interessierten Kinder mit ihren Eltern
über das Angebot der Musikschule Ravensburg e.V. in Oberzell
informieren. 
Um 12.00 Uhr findet ein Kinderkonzert in der Gymnastikhalle der
Grundschule Oberzell statt. Bei beiden Kinderkonzerten (10.00
Uhr in Ravensburg und 12.00 Uhr in Oberzell) wird ein Teil der
umfangreichen Ensemblearbeit an der Musikschule Ravensburg
e.V. vorgestellt. 
Das ganze Musikschulteam steht während dieser Zeit mit Rat
und Tat zur Verfügung. Der INFO-Tag ist also eine wunderbare
Gelegenheit, sich in zwangloser Atmosphäre umfassend und
fachlich kompetent über die musikalischen Bildungsmöglichkei-
ten an der Musikschule Ravensburg e.V. beraten zu lassen.
Unter der kommunalen Trägerschaft der Städte Ravensburg und
Weingarten, des Landkreises Ravensburg sowie der Gemein-
den Baienfurt, Baindt, Berg, Bodnegg, Fronreute, Grünkraut,
Horgenzell, Schlier, Waldburg, Wilhelmsdorf, Wolfegg und Wol-
pertswende hat sich die „Musikschule Ravensburg e.V.“ die
intensive und umfassende musikalische Förderung junger Men-
schen in den oben genannten Städten und Gemeinden zur Auf-
gabe und zum Ziel gemacht. 
Das Angebot an der Musikschule Ravensburg e.V. umfasst
beginnend mit dem „Musikgarten“ (18 Monate bis 4 1/2 Jahre)
über die „Musikalische Früherziehung“ (4 1/2 bis 6 Jahre) und
die „Blockflöte“ bis hin zu allen Streich- und Blasinstrumenten,
Klavier, Perkussion, klassische Gitarre, E-Gitarre, Bassgitarre,
Harfe, Akkordeon sowie klassischer & Rock-Pop-Gesang.
Außerdem spielt die zusätzliche Förderung der Musikschüler in
zahlreichen Orchestern, Chören, Bands und Ensembles eine
wesentliche Rolle im Konzept der Musikschule Ravensburg e.V.!
www.musikschule-ravensburg-e-v.de

21. Internationale Ravensburger 
Mineralien- und Fossilienbörse 
Samstag, 3. März, 10.00 - 18.00 Uhr 
Sonntag, 4. März, 10.00 - 17.00 Uhr 
Eschachhalle/Gdm.Obereschach
Am 3. und 4. März 2012 ist es wieder so weit - der Glanz schöner
Edelsteine, Mineralien und seltener Fossilien rückt wieder in den
Vordergrund der Gemeinde Eschach. Es ist schon Tradition, dass
ein weltweites Angebot von diesmal 53 Händlern in der Eschach-
Halle ihre Kostbarkeiten dem interessierten Publikum darbieten. 
Auch dieses Jahr kann die Börse mit einem besonderen Flair,
moderaten Preisen und mit begeisterten Fachleuten aus der
Branche aufwarten. Neben Edelsteinen und Mineralien ist auch
wieder die Welt der Fossilien durch ein vielfältiges Angebot ver-
treten. 
Von Marokko kommen wieder schöne Präparationen von Ammo-
niten und Belemiten sowie Azurit und Malachit in betörenden
Farben. Eigens aus der Volksrepublik China kommt ein Händler,
ansonsten in Peking beheimatet und wird hervorstechende
Kunstwerke aus Jade anbieten. Von der einzigen Fundstelle der
Welt, der Dominikanischen Republik kommt der begehrte, aber
auch nicht billige Larimar in exklusiver Qualität. Das Thema
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Meteoriten ist für viele auch zu einer Sammelleidenschaft gewor-
den und haben somit Gelegenheit bei einem Spezialisten diese
„Grußbotschaften“ aus dem All zu erwerben.
Kinder wie Erwachsene haben wieder die Möglichkeit einen
Stein selbst zu schleifen oder in den Lieblingsstein ein Loch boh-
ren zu lassen, um ihn dann als Anhänger zu tragen. Wieder mit
dabei ist ein Künstler ganz besonderer Art, der mit seinem krea-
tiven Geschick zur Ohr-Schmuckherstellung manches Frauen-
herz höher schlagen lässt. Ein gutes Angebot von qualitativem
Edelstein-Schmuck rundet das vielseitige Angebot wieder ab. 
Für das leibliche Wohl sorgt wie immer die Jugendabteilung des
TSV Eschach.
Rudolf-Andreas Pfeiffer, Börsenleitung, Tel. (0751) 23342 oder
(0171) 1440640.

Grünkrauter Kinderkleiderbörse
Samstag, 3. März 2012
Festhalle Grünkraut
Verkauf: 14.00 - 16.00 Uhr
Annahme: 8.30 - 10.00 Uhr
Rückgabe: 18.30 - 19.00 Uhr
Alle Nummern bereits vergeben!
Zusätzlich Verkauf von qualitativ hochwertigen Kunststoff-
behältern und Kunststoff-Küchengeräten.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Das Kleiderbörse-Team
Wir bieten Kaffee und Kuchen an.
Unsere Spende kommt regionalen Kinder-Hilfsprojekten
zugute.
Sie möchten mehr Infos? Besuchen Sie uns unter 
www.gruenkraut.de

Bockbierfest der Dorfkapelle Goppertsweiler e.V.
Zur Fastenzeit gehört das traditionelle BOCKBIERFEST der
Dorfkapelle Goppertsweiler.
Wir laden alle herzlich ein, am Samstag, 3. März 2012, ab 20.00
Uhr, im Musikantenstadel Goppertsweiler ein paar gemütliche
und fröhliche Stunden bei Live Musik mit „Otti“ zu verbringen. 
Für das leibliche Wohl ist unter anderem mit Schöre-Bockbier,
Weißwürsten und Leberkäse bestens gesorgt. 
Auch der Heimfahrservice steht Ihnen wie gewohnt wieder zur
Verfügung.
Auf Ihr Kommen freut sich Ihre Dorfkapelle Goppertsweiler.

Reit- und Fahrverein Krumbach e.V. 
Am Mittwoch, 7. März, findet unser nächster Stammtisch statt,
ab 20.30 Uhr im Reiterstüble in Krumbach. Hierzu laden wir alle
Mitglieder, Freunde und Gönner herzlich ein. 
Am Freitag, 16. März, ist unsere Jahreshauptversammlung um
20.00 Uhr im Reiterstüble in Krumbach. Im Anschluss an den
offiziellen Teil findet ein Vortrag der Firma Derby zum Thema
„Ernährung des Pferdes von der Geburt bis zum erwachsenen
Pferd“ statt. 
Wir laden alle Mitglieder sowie die Eltern unserer jugendlichen
Mitglieder recht herzlich ein.

AK Dorfkultur
Benefizkonzert für japanische Waisenkinder 
mit der Konzertpianistin Clara Knödler
Sonntag, 11. März, 19.00 Uhr
Altes Schloss Amtzell, Altmannshausen-Saal

VHS Bodenseekreis
Anmeldungen und Informationen:
www.vhs-bodenseekreis.de
VHS-Service-Zentrale im Landratsamt: Tel. (07541) 204-5246,
204-5425 oder 204-5431, Fax: (07541) 204-5525
Weitere Auskünfte bei Elke Motz, VHS-Außenstelle Neukirch,
Tel. (07528) 2581
Englisch für Wiedereinsteiger, Niveau A2 - neuer Termin -
Kurs Nr. C406717NE
Wassiliki Würstle 
„KEY A2“ (Cornelsen-Verlag) 

Dienstag, 28.02.2012, 9.30 - 11.00 Uhr, 12 Termine, Neukirch,
Grund- u. Hauptschule, Betreuungsraum 
Kursentgelt: 67,20 EUR
Filzen für Kinder ab 9 Jahren 
Kurs Nr. C21348WNE
Evelyn Selegrad 
Das alte Handwerk des Filzens von Hand (nass oder trocken)
kann in diesem Kurs kennengelernt, ausprobiert und weiterent-
wickelt werden. Die Grundtechnik wird an einem einfachen
Modell erlernt, dann geht es individuell der eigenen Phantasie
und dem eigenen Vermögen entsprechend weiter. So können
Dekorationen für die Osterzeit, kleine Geschenke, Ostereier und
Frühlings- oder Osteraccessoires entstehen. 
Es wird das Nassfilzen und das Trockenfilzen mit der Nadel
angeboten. 
Bitte mitbringen: 2 Handtücher, kleine Plastikschale, Tablett oder
Untersetzer (Plastik), spitze Schere, 1 Suppenlöffel, Küchen-
schwamm, Kern- oder Schmierseife. 
Samstag, 17.03.2012, 13.00 - 17.00 Uhr, 1 Termin, Neukirch,
Grund- u. Hauptschule 
Kursentgelt: 20,15 EUR

TSV Grünkraut 1957
Abteilung Freizeitsport
Einladung zum Kinderturnfest 2012
auch für Nichtmitglieder
Am Sonntag, 18. März 2012, findet das Kinderturnfest in der
Sporthalle statt. Hallenöffnung, Anmeldung und Startkartenaus-
gabe ab 9.30 Uhr. Wir erheben eine Startgebühr von 2,00 Euro
für Mitglieder und 3,00 Euro für Nichtmitglieder.
Wir beginnen um 10.00 Uhr mit einem gemeinsamen Aufwärm-
tanz.
An 12 Stationen dürfen die Kinder ihr Können zeigen. Die Auf-
gabenstellung orientiert sich an folgenden vier Altersstufen:
Jahrgang 2008 - 2006 
Jahrgang 2005 - 2004 
Jahrgang 2003 - 2002 
Jahrgang 2001 -2000
Nachdem alle Kinder ihre Prüfung absolviert haben, wird ca.
12.30 Uhr die Urkundenvergabe stattfinden. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Sportkleidung und Turnschuhe bitte nicht vergessen. Bitte
beachten Sie, dass der Sportbereich nur mit Hallensportschuhen
betreten werden darf. 

Ja, ich/wir nehmen an der Kinderturnprüfung teil.

Name: ____________________________ Jahrgang: _______

Name: ____________________________ Jahrgang: _______

Name: ____________________________ Jahrgang: _______

Meine Mutter/ Vater kann helfen als Riegenführer o
in der Küche o
bei Startkartenausgabe/ Urkundenvorbereitung o
Wir bringen einen Kuchen mit o
Anmeldung beim Übungsleiter oder Tel. (0751) 64278 
und (0751) 67410.
Anmeldung bis spätestens 5. März 2012.

29. Waldburger Kinderkleider-Flohmarkt 
am Sonntag, 18. März 2012, 
in der Turnhalle Waldburg 
Verkauf von 13.00 - 15.30 Uhr
• Verkauf von gut erhaltener und moderner Baby- und Kinder-

bekleidung, Kinderwagen, Fahrräder, Inliner, Spielsachen usw. ...
• Einlass der Anbieter/innen von 11.30 - 12.30 Uhr
• Tische bitte vorab reservieren!

Freitag, den 2. März 2012 Seite 17Bodnegger Mitteilungen

✄



Seite 18 Freitag, den 2. März 2012 Bodnegger Mitteilungen

• Standgebühr pro Tisch 8,- Euro
• Jede(r) Anbieter(in) ist für den Verkauf ihrer Waren selbst ver-

antwortlich.
• Info und Tischreservierung: ab 02.03.2012 bei Frau Sandra

Waxenberger, Tel. (07529) 972064
Gleichzeitig: Spielzeugflohmarkt im Schulfoyer 
Kinder verkaufen selbst Kassetten, CDs, Bücher, Spiele, usw...
Standgebühr: 1,- Euro
Veranstalter: Förderverein der Grund- und Werkrealschule
Waldburg e.V.

Die Gemeinde Vogt sucht zum 1. September 2012
für ihren Kindergarten Mullewapp

Staatlich anerkannte Erzieher(innen)

Neben den beiden mit offenem Ansatz geführten Gruppen 
1 Regelgruppe/1 Gruppe mit verlängerter Öffnungszeit mit ins-
gesamt 47 Kindern im Alter von 2 – 6 Jahren) wird es ab Sep-
tember 2012 eine zusätzliche integrierte Waldgruppe (20 Kinder
im Alter von 3 - 6 Jahren) geben.
Zur Verstärkung des Gesamtteams suchen wir deshalb vorerst
befristet auf 1 Jahr
• eine 100%-Kraft als Gruppenleitung für die Einrichtung
• eine 30%-Kraft (überwiegend vormittags und flexibel ein-

setzbar) für die Einrichtung.
• eine 40%-Kraft (überwiegend vormittags und flexibel ein-

setzbar) für die integrierte Waldgruppe.
Die Vergütung erfolgt entsprechend der Bewerberqualifikation
nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst.
Wir erwarten von Ihnen  Freude am Beruf und Spaß an der
Arbeit mit Kindern, Verantwortungsbewusstsein, Flexibilität,
Teamgeist, Zuverlässigkeit, Belastbarkeit und Kreativität. Praxi-
serfahrung wäre von Vorteil.
Sie haben Interesse, dann bitten wir Sie Ihre Bewerbung mit
aussagefähigen Unterlagen bis zum 30.03.2012 beim Bürger-
meisteramt Vogt, Kirchstraße 11, 88267 Vogt, einzureichen.

Vogter Gesundheits- und Herzsport
Sollten Sie eine Krankheit haben, bei der regelmäßiges Ausdau-
ertraining gesundheitsförderlich wäre, so könnte es für Sie inter-
essant sein zu wissen, dass es in Vogt eine Herzsportgruppe
gibt, die speziell für Personen mit Krankheiten wie z.B. Her-
zerkrankungen, Diabetes, COPD, Asthma oder Gefäßerkran-
kungen eingerichtet wurde.
Diese Sportgruppe trifft sich unter der Leitung der qualifizierten
Herz- und Rehasporttherapeutin Ingrid Stumper immer am
Mittwoch von 11.00 bis 12.30 Uhr in der Sirgensteinhalle in
Vogt. Geboten wird dabei ein abwechslungsreiches Training für
Körper und Geist, das heißt, es gibt einen Ausdauerteil, Gymna-
stik, Hirntraining und verschiedene Spiele. Während der Herz-
sportveranstaltung ist ein Arzt anwesend. Bei Interesse dürfen
Sie gerne einmal bei diesem Training mitmachen.
Die Kosten für diese sportliche Tätigkeit übernimmt in der
Regel die Krankenkasse. Den Antrag hierfür, Muster 56, füllt der
Hausarzt aus. Sollten Sie noch Fragen dazu haben, so wenden
Sie sich bitte an eine der folgenden Personen: Jeoletta Fischer
aus Schlier, Tel. (07529) 7960 oder Dr. Beate Bürger aus Vogt,
Tel. (07529) 7722 oder fragen Sie einfach Ihren Hausarzt.
Neben der Herzsportgruppe hat sich als eher präventive Maßnah-
me die Sportgruppe „Aktiv in den Tag“ gebildet. Hier haben
sich etwas ältere weibliche und männliche Teilnehmer aus Vogt,
Bodnegg, Grünkraut und Wolfegg zusammengefunden, die aus
Freude am Sport etwas für ihre Gesundheit tun wollen. Diese
Gruppe trifft sich immer am Donnerstag von 10.30 Uhr bis 12.00
Uhr mit der Übungsleiterin Waltraut Merk in der Sirgensteinhalle
in Vogt. Interessiert?, dann schnuppern Sie doch mal vorbei!
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